


krankenpflegeschule im kraiser franz josef spital

die neue gesundheits und krankenpflegeschule der stadt wien liegt unmittelbar an der triester strasse in wien-favoriten, einer der meist befahrenen strassen der stadt . dahinter liegt, von aussen völlig unbemerkt, das pavillonkrankenhaus des kaiser franz josef spitals, ein stadträumlicher typus des 19. jahrhunderts mit heute noch, gültigen qualitäten: grosszügige grünräume, parkflächen mit altem baumbestand, und intensive aussenbezüge der einzelnen gebäude. 

die schule ist in konsequenten längsschichten organisiert. alle lehrräume sind über die länge des gebäudes zur ruhigen parkseite des spitals orientiert, sämtliche neben - und pausenräume sowie räume zum selbstorganisierten lernen sind in, über die gesamte gebäudelänge, locker angeordneten raumfiguren zum urbanen strassenraum situiert. eine vollkommen glatte 120 m lange glashaut ohne jegliche öffnungen wirkt als gebäudeintegriertes schallschutzelement. davor wurde eine allee grosskroniger bäume gesetzt, die als aussenliegender, sich jahreszeitlich selbst regulierender sonnenschutz dieser fassade dient. sie spannen den bogen von technischer funktionalität zu emotionaler qualität der innenräume. man arbeitet in den baumkronen.

durch die gegebene geländenivellierung und die entsprechende anordnung des baus gibt es zwei gleichwertige erdgeschosse. diese komplexe innenräumliche disposition wird bereits in der zentral angeordneten eingangshalle spürbar: das gebäude wird auf einer zwischenhöhe betreten, die erschliessung des oberen und unteren erdgeschosses wird durch geneigte ebenen und rampen ermöglicht und stellt gleichzeitig eine selbstverständliche behindertengerechte erschliessung von beiden erdgeschossen dar.

im ersten stock dieser zentralen halle ist brückenartig die bibliothek der schule angeordnet. 

ein thematisch zentrales element ist eine lineare kastenwand zwischen den unterrichtsräumen und den erschliessungs- und kommunikationsräumen. sie dient einerseits als stauraum, der jeweils direkt den räumen zugeordnet ist, und als raumtrennwand, die mit unter- und oberlicht den unterrichtsräumen zweiseitiges, sich im tageslauf ständig änderndes sonnenlicht bietet.

damit ist ein wesentliches thema von unterrichtsgebäuden, nämlich die soziale und edukative nachhaltigkeit, als gebäudeintegrierter und sinnlich wahrnehmbarer aspekt realisiert.

im alltäglichen betrieb ist das gesamte schulgebäude ein einziges zusammenhängendes, offenes raumvolumen, das einer differenzierten kommunikation zwischen lehrern und schülern platz gibt.

ein intellegentes brandschutzkonzept mit selbstschliessenden brandschutzschiebetoren und einer – mittels computersimulation entwickelten – brandentrauchung über dach ermöglichen diese im schulbau durchaus unübliche innenräumliche strategie einer 4 geschossig offenen halle.

um den klassenräumen die zufuhr konditionierter frischluft zu garantieren, ist ein technisch avanciertes lüftungssystem vorgesehen. durch einblasen frischer luft in die klassenräume wird ein hervorragendendes innenraumklima hergestellt, sodass im sinne ökologischer nachhaltigkeit in jeder klasse co2-entlastete luft über die gesamte unterrichtsdauer zur verfügung steht. 

über eine wärmerückgewinnungsanlage wird die im gesamten gebäude bereitgestellte heizenergie und die entstehende abwärme der schüler zu einer wesentlichen reduktion des heizwärmebedarfes herangezogen.

otto kapfinger schrieb einmal über die arbeiten von lichtblau.wagner architekten:

„....... reyner banham beklagte in seinem epochalen buch the "architecture of the well-tempered environment" die tatsache, dass ein gewächshausfabrikant mehr über die kontrolle von temperatur, feuchtigkeit und den co2-gehalt in gebäuden wüsste als die meisten architekten, die moderne technologie nur normal imitierten, in wahrheit aber eher unkomfortable, bewohnbare skulpturen gestalteten.

seit 1969, dem erscheinungsjahr von banhams essay, hat sich in dieser hinsicht doch einiges bewegt. ein gespräch etwa mit andreas lichtblau und susanna wagner kreist heute fast ausschliesslich um diese technischen leistungen von architektur, und ihre eigenen bauten zählen in österreich zu den avanciertesten beispielen, die beweisen, dass moderne haustechnik und moderne bauform eine perfekte synergie eingehen, dass also umweltbewusstes, energiesparendes planen nicht nur mit latzhosen- und wintergartenästhetik synonym sein muss.

von beginn ihrer gemeinsamen arbeit an thematisieren sie primär diese unsichtbaren konditionen von umbautem raum, verstehen sie das entwerfen als entwicklung von konstruktionen, die mit minimalem energieaufwand ihr binnenklima beherrschen, und erweitern sie dies mit forschungen über bausysteme, die flexibel nutzbar sind und - gerade im wohnbau - die anachronistischen normen hinter sich lassen.

ihre bauten sind klar und perfekt geformt, leicht und offen, verzichten auf formale überdefinition; avancierte haustechnik, flexible nutzungspotenziale prägen ihre ar-chitektur, ohne sich ihrer ästhetisch zu bemächtigen. nachhaltiger komfort, undramatisch angeboten, ist ihnen wichtiger als visuelle kraftakte.

daten:

siegerprojekt wettbewerb 2004

bauzeit jänner 2009 - september 2010

berufsbildende schule mit 2 bis 3 jähriger ausbildung für 600 schülerInnen

27 unterrichtsräume, prüfungsräume, seminarräume und edv räume 

bgf 7.990 m², ngf 6.152 m², nnf 4.396 m²

121 m gebäudelänge, 3-4 geschossig in den geländeverlauf moduliert.

